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Vorwort zur 3. Auflage

Seit dem Erscheinen der 2. Auflage des Handbuchs „Der Flächennut-
zungsplan in der kommunalen Praxis“ ist eine weitere Rechtsentwicklung
erfolgt, die auch Auswirkungen auf die Flächennutzungsplanung hat. Ins-
besondere das Gesetz zur Anpassung des Baugesetzbuchs an EU-Richt-
linien (Europarechtsanpassungsgesetz Bau – EAGBau), das am 20. Juli
2004 in Kraft trat, hat wesentliche Neuregelungen gebracht. Das betrifft
vor allem die Einführung der Umweltprüfung als Regelverfahren für alle
Bauleitpläne, die Einführung eines sachlichen Teil-Flächennutzungsplans
und die Rückstellungsmöglichkeit für Entscheidungen zu Baugesuchen
in bestimmten Fällen auch auf Flächennutzungsplanebene und damit
verbunden die Stärkung der Steuerungsfunktion des Flächennutzungs-
plans für Außenbereichsvorhaben u.a.m. 

Gleichzeitig wurde in diesem Zeitraum das Naturschutzrecht novel-
liert, auch für die Vergabeverfahren hat es weitere Neuerungen gegeben.

Diese Neuregelungen berücksichtigt die 3. Auflage des Handbuchs. Es
kann damit – wie bisher – den Städten und Gemeinden sowie den Pla-
nern und den interessierten Bürgern wertvolle Hilfe, Unterstützung und
Anregungen beim Umgang mit dem Flächennutzungsplan geben.

Dabei ist zu beachten, dass weitere Rechtsentwicklungen auf diesem
Gebiet anstehen, wie zum Hochwasserschutz oder zur Normenkontrolle
mit nicht unbeachtlichen Folgen für die Flächennutzungsplanung.

Bernau, im Januar 2005 Die Verfasser
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Vorwort zur 1. Auflage

Dem Flächennutzungsplan wird im Vergleich zum Bebauungsplan in der
Fachliteratur nur wenig Aufmerksamkeit beigemessen. Begründet ist dies
sicherlich darin, dass zum einen in den alten Bundesländern bereits Flä-
chennutzungspläne flächendeckend für fast alle Gemeinden bestehen und
zum anderen seine rechtlichen Wirkungen begrenzt sind. Damit bestand
kein Anlass für eine aktuelle zusammenfassende Darstellung der mit der
Aufstellung von Flächennutzungsplänen verbundenen Anforderungen
und Probleme sowie ihrer Lösung in der kommunalen Planungspraxis.

Dieses hat sich jedoch mittlerweile geändert. In den fünf neuen Bun-
desländern sind in den Gemeinden erstmals nach dem Beitritt Flächen-
nutzungspläne aufzustellen und in den alten Bundesländern haben sich
die ausgewiesenen Flächenpotentiale erschöpft, wichtige Fachplanungen
haben sich geändert. Grundlegende Rahmenbedingungen stellen sich
neu.

Insgesamt haben Umweltfragen eine höhere Bedeutung erlangt, verei-
nigungs- und europabedingt ändern sich Anforderungen an viele Städte.
Damit stehen auch in den alten Bundesländern Fragen der Aktualisie-
rung oder Neuaufstellung von Flächennutzungsplänen verstärkt auf der
Tagesordnung.

Das Handbuch „Die Flächennutzungsplanung in der kommunalen Pra-
xis“ will bei dieser Aufgabe Hilfe und Unterstützung geben. Es wendet
sich vor allem an die Kommunalverwaltungen, die Fachbehörden, Planer
und gewählten Mitglieder der Gemeindevertretungen. Es soll aber gleich-
zeitig dem interessierten Bürger Auskunft darüber ermöglichen, wie er an
der Flächennutzungsplanung der Gemeinde mitwirken kann und welche
Bedeutung diese Planung für die Gemeinde und ihre Bürger hat.

Potsdam, im Dezember 1995 Die Verfasser
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